Schulkonzeptentwicklung


Zum Prozess der Entwicklung des Schulkonzepts

Im AK Schulkonzept, an dem 20 Kollegen und drei Eltern beteiligt waren, haben wir zunächst einmal alle Besonderheiten gesammelt, von denen wir ausgingen, dass sie unsere Schule ausmachen.
Als nächstes haben wir uns die Frage gestellt, ob wir alle diese Besonderheiten unter ein Leitmotiv stellen können.
Dies gelang uns unter dem Leitmotiv: „Schule als Lernort und Lebensraum“. Wir wollen unsere Schule als einen Ort gestalten, an dem Schüler erkennen können, dass Lernen etwas Schönes, Bereicherndes ist und dass schulisches Lernen auf das Leben vorbereitet. Wir wollen unsere Ganztagesschule zu einem Lebensraum werden lassen, in dem Schüler sich über das schulische Lernen hinaus vielfältige Erlebnis- und Erfahrungswelten erschließen können.
Als nächstes stellten wir uns der Aufgabe, pädagogische Leitziele zu formulieren, die für das Verhalten aller am Schulleben Beteiligten als Orientierungsrichtlinien dienen können.

Wie sich in mehreren Veröffentlichungen nachlesen lässt, zeigen alle Wirksamkeitsuntersuchungen über pädagogische Bemühungen, dass Schulen dann erfolgreich wirken, wenn sie sich auf gemeinsame Ziele einigen (vgl. A. Czerwanski, „Erziehender Unterricht“, Pädagogik, September 2004, Heft 9) Bei einer großen Schule wie der unseren mit 120-130 Lehrern erscheinen gemeinsame Ziele ohnehin sehr wichtig. 

Unsere Pädagogischen Leitziele definierten wir in unserem Schulkonzept wie folgt:

· integrativ: SchülerInnen unterschiedlichen Leistungsvermögens und verschiedener sozialer Herkunft leben und lernen gemeinsam in der Schule.

· partnerschaftlich: SchülerInnen erlernen partnerschaftlichen Umgang. Durch Mitbestimmung und Rücksichtnahme lernen und üben sie demokratisches Verhalten.

· selbstverantwortlich: SchülerInnen organisieren, gestalten und dokumentieren ihren Lern- und Entwicklungsprozess eigenverantwortlich.
Es lässt sich leicht nachvollziehen, dass in diese Leitziele unsere zum Zeitpunkt der Erstellung des Schulkonzeptes schon einige Jahre währenden Bemühungen um eine systematische Kompetenzentwicklung (Entwicklung von sozialen und methodischen Fähigkeiten) mit eingeflossen sind. Das Schulkonzept wurde im Schuljahr 2004/2005 durch einen Beschluss der Gesamtlehrerkonferenz verbindliche Grundlage unserer pädagogischen Arbeit (aktuelle Fassung s. ( http://www.staudi.fr.schule-bw.de/?page_id=8 ).
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